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(T?lchtvotcd)nilri}c wtifc

Ifnttkfdpta*
(SleftriiSitätSiucrf 9t()chtau. ©Jit bera ©leftrigitäts»

wer! in 3Jt)einau ifis nun wieber einen Schritt bor=
wärtS gegangen. ®ie ©läne finb ausgearbeitet unb
baS Kong'effionSgefud) bon ©eite beS ©tabtrateS 3Bin=

terthur, ber $tuminium=Snbuftrie=2l!tiengefeflfhaft 9^eu=

Raufen unb ber @leftrigitäts=9t!iengefellfchaft bormaiS
©dmdert & So. Dürnberg neuerbingS ben ©ehöröen
eingereiht wocben. ®aS KougeffionSgefud) h<0 folgenbett
Sßortlaut: „1. ©rftellung eines beweglichen Stauwehrs
quer burd) baS iR£)einbett, girïa 500 m oberhalb ber

alten Slnftalt Steinau in ber ©Seife, baf) ber SBaffer»

fpiegel beS Sfi^einS bis inS Ûî^einfaÙbeden Ijinein auf
bie Quote 361 geflaut werben fann. 2. Anlage eines
QberwafferîanalS bon 20 ©Jeter ©reite (Sin'auf 60
Bieter) bon borbenanntem ©taumehr in ber fRidjtung
beS alten ©tabtgrabenS gegen Salm. @S wirb beab=

fidjtigt, bei ®iefmafferftanb bie gange ÜBaffermenge beS

iRljeinS, mit ©uSttahme bon 15 Kubihneter per ©eEunbe,
welche burh bas alte ïïtljeinbett fliegen follen, butch beit

Kanal gu leiten. 3. ©m Kanalauelauf ©rftellung eines

©affinS unb eines SurbittenhaufeS mit einer Hingabt
Turbinen gut (Sewinnung bon gic!a 10,000 PS. 4.

Srfteflung eines auf 2 Pfeilern ruijenben eifernen StegeS

gur Ueberleitung eines ïeileS ber gewonnenen Kraft
uennittelft Kabel bom SurbinenbauS auf baS babifdje
Sttjeinufer. 5. SrfteHung einer eifernen ©rüde gur
Ueberfübrung ber ©traffe ©bemau=©Jartbalen über ben

Kanal. Verlegung ber fogenannteu Korbftraffe in weft*
lidjet iRihtung in ber SBeife, baff fie auf ber Sfitjeinauer
©eile bon benannter ©rüde in bie ©tationSftrafje ein=

münbet."

(SleftriptiitS- unb äSafferttterfe Sern. ®er ©ortrag
beS ©emeinberateS an ben ©tabtrat betreffenb @r
ridftung einer ®ampfgentrale enthält einige im
tereffante Angaben über bie Sntwidlutig oer ftäbtifdjen
<@te!trigitätS= unb SBaffecwerEe in ben legten Satiren.
®anacb finb für ©eleudjtung girfa 940 Kilowatt, für
•©Jotoren ,ca. 450 Kilowatt angejdjloffen, während bie
©trafeenbat)nen ca. 450 Kilowatt beanfprucbett. @S finb
betngemäfi auch bie Sinnabmett ber SlettrigitätS* unb
jfiBafferwerîe feqr fhnell gewahfen. Sm Satire 1899
betrugen biefelben gr. 256,000, im Satire 1900 grauten
.349,000, im Satjre 1901 gr. 442,000; im $al)ce 1902
iwaren fie bubgetiert auf gr. 588,000, werben fid) aber
iwefentlih b)öf)er ftetlert unb pro 1903 finb @innat)men
won gr. .658,OCO borgefehen. ®abei ift batauf auf*
imertfam gu machen, ba| 1899 gar nichts, 1900 granten
1,7400, im Sabre 1901 gr. 73,000, im Sabre 1902

gr. 120,000 amortifiert worben finb unb pro 1903 eine
•Slmortifation bon gr. .180,000 ftattfinben wirb. ®nb=

ilidi barf nicht überfein werben, baf) in ben Satiren
11902 unb 1903 bie ©erginfung ber Kapitaleinlage an
bie ©emeinbe auf 6 ©rog. erhöbt worben ift, während
fie früher nur 4 ©rog. betrug unb trofebem ttodj mefent*
iidje ©einerträgniffe fid) ergeben. ®er ©emeinberat
glaubt alfo fe£)r wolfl bie ©ebauptung aufftellen gu
dürfen, bafi ^ie ©lettrigitätSmerEe nic^t nur ben in fie
.gefegten @rWartungen entfpred)en, fonbern fih rafher,
als früher angenommen würbe, entwidelt haben.

fêleïtrtfcbe ©aim ©remgnrten<®icti!im. |®ie elettrifdje
©trafjenbabn ©remgarten=®ieti!on tjat beim ©unbeSrat
ein KongefftonSgefud; eingereiht bet|ufS Bereinigung ber
Sinie mit ber «Station ©remgarten ber ©hwetgerifhen
©unbeSba^nen.

®ie Sänge ber Sinie beträgt 2146,5 äJfeter bon ber
SOtitte @tationS=©ebäube Obertor bis SOtitte ©tationS»

©ebäube ©remgarten Jammer @. ©. ©. ©purweite
1,00 SDfeter. ©teigungS ©erl§ättniS: ©om @tationS=
gebäube Dbertor (§öt|e ü. 9JÎ. 389,70) beginnetib, fättt
bie ©afin bis gur Beufi mit 50 ©romifte, bie Uteu^ auf
ber £öt|e 375,00 ©Jeter ü. ©Î. überbrüdenb, um bann
mit Steigungen bis gu 50 fßromitle baS @tationSpIa=
num ©remgarten=Jammer (§ö^e ü. 9JJ. 404,37) gu er=

reihen. ®ie ©Jojimalfteigung beträgt 5 ißromitle.
KrümmungSbert)ältniffe: ®er ©JinimalrabiuS beträgt
25 ©Jeter. Oberbau: @§ ift ein ©eleife mit eifernen
Querfhmeflen in UluSfidit genommen, genau gteih wie
bei ber im Setriebe fid) befinbenben ©al)n ©remgarten=
®ietifon. Sluf bem ®race ber Sanbftrafee unb ber ©eufe=

brüde finb ©ifienfdjienen bon 30,5 Kg. üorgefe^en. Sm
übrigen gelangen ©igttol ©hienen bon 24,0 Kg. per
laufenbeii ©Jeter gut ©ermenbung. ©tromgufübrung :

®iefelbe gefct)ieb)t bon ber beftel)enben Kraftftation ©rugg=
müt)le in ©remgarten. ©S ift eine Spannung bon 750
©oit ©leidiftrom in ber Qrutrate mit ©üdleitung burh
bie @d)ienen angenommen. ®er fummarifhe Koften»
boranfhtag fiefjt eine Koftenfumme bon gr. 161,000
bor unb gmar entfallen auf ben Unterbau gr. 65,350,
auf ben Oberbau gr. 49,300, bie eleftrifdje SeitungS*
anlage gr. 15,350, bie ©gpropriationen gr. 21,300,
©auginfe gr. 5000, Uubor^ecgefet)eueS, ©etriebSEapital
gr. 4700.

(Slcftrifhe ©ernftalbalj». ®aS ioid)tigfte SaubeSge?
meinbegefhäft bilbet ber Slntrag beS SanbrateS an bie

gu gr. .1,600,000. — beranfhtagten Kofteit ber @rfteü=
ung einer fhmalfpitrigen @tra^enba()it boit ©hwavtben
nah ©Int (14 Km.) eine ©ubbention butt gr. 500,000
q fonds perdu unb gr. 550,000 in ülftieit gweiten
©angeS gu leiften. (Sine ©Jinberf)eit ber lanbrätlihen
Kummiffion wollte an biefe ©ubbention bie ©ebingung
Enüpfeit, ba§ bie beteiligte SanbeSgegen bie ©araittie
für bie 2lbl)ebuitg allfälliger ©etriebSbefigite gu übers
net)tnen Ijabe, bamit baS Saab bor-allfälligen ©ahfhüffen
an bie ©äfjn gcfihert werbe. ®er Sanbrat leljnte ben

begüglidjcn Antrag ab. ®ie SaitbSgemeinbe wirb beit

©libbentionSantrag beS SanbrateS borauSfid)tlih Sum
©efhluffe erl)ebeit. ©Jogeit fid) bie Hoffnungen erfüllen,
bie baS ©ernftal ait biefe ©atjn Enüpft.

ßleftrifhc ©trafjenbafjit ©5ei)ifon-©leileu. Sn biefen
®agen gab'S im ®orf ©teilen ©elegetheit, einen ©a^n=
bau gu beobahten, wie er ausgeführt wirb in ©egen=
ben, wo eS Weber ®ämme, noh ©infhnitte, nod) ©rüden
unb ïuitnel gibt, alfo in grofjeu ©betten wie g. ©. in
©orbamerifa. ßuerft werben im nötigen Slbftanb auf
ber einen Hälfte ber ©trafje gwei Kri|e gemäht, fo
etwa wie fie bie ©uben bei gewiffen ©pielen auf ben
©oben mähen. Herauf wirb bie @rbe ca. 3 dm tief
ausgehoben, ein ©teinbett hineingelegt, barauf bie eifernen
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Elektrotechnische nnd elektrochemische
Uundschan»

Elektrizitätswerk Rheinau. Mit dem Elektrizitäts-
werk in Rheinau ists nun wieder einen Schritt vor-
wärts gegangen. Die Pläne sind ausgearbeitet und
das Konz'essionsgesuch von Seite des Stadtrates Win-
terthur, der Aluminium-Jndustrie-Aktiengesellschast Neu-
Hausen und der Elektrizitäts-Akiengesellschast vormals
Schlickert Ä Co. Nürnberg neuerdings den Behörden
eingereicht worden. Das Konzessionsgesuch hat folgenden
Wortlaut: „1. Erstellung eines beweglichen Stauwehrs
quer durch das Rheinbett, zirka 500 m oberhalb der

allen Anstalt Rheinau in der Weise, daß der Wasser-
spiegel des Rheins bis ins Rheinsallbecken hinein auf
die Quote 361 gestaut werden kann. 2. Anlage eines
Oberwasserkanals von 20 Meter Breite (Ein'aus 60
Meter) von vorbenanntem Stauwehr in der Richtung
des alten Stadtgrabens gegen Balm. Es wird beab-

sichtigt, bei Tiefwasserstand die ganze Wassermenge des

Rheins, mit Ausnahme von 15 Kubikmeter per Sekunde,
welche durch das alte Rheinbett fließen sollen, durch den

Kanal zu leiten. 3. Am Kanalauslaus Erstellung eines

Bassins und eines Turbinenhauses mit einer Anzahl
Turbinen zur Gewinnung von zirka 10,000 4.

Erstellung eines aus 2 Pfeilern ruhenden eisernen Steges
zur Ueberleitung eines Teiles der gewonnenen Kraft
vermittelst Kabel vom Turbinenhaus auf das badische

Rheinufer. 5. Erstellung einer eisernen Brücke zur
Ueberführung der Straße Rheinau-Marthalen über den

Kanal. Verlegung der sogenannten Korbstraße in west-
îicher Richtung in der Weise, daß sie aus der Rheinauer
Seite von benannter Brücke in die Stationsstraße ein-
mündet."

Elektrizitäts- n»d Wasserwerke Bern. Der Vortrag
des Gemeinderates an den Stadtrat betreffend Er-
richtung einer Dampszentrale enthält einige in-
teressante Angaben über die Entwicklung oer städtischen
.Elektrizitäts- und Wasserwerke in den letzten Jahren.
Danach sind für Beleuchtung zirka 940 Kilowatt, für
Motoren ca. 450 Kilowatt angeschlossen, während die
Straßenbahnen ca. 450 Kilowatt beanspruchen. Es sind
demgemäß auch die Einnahmen der Elektrizitäts- und
Wasserwerke seqr schnell gewachsen. Im Jahre 1899
betrugen dieselben Fr. 256,000, im Jahre 1900 Franken
.349,000, im Jahre 1901 Fr. 442.000; im Jahce 1902
.waren sie budgetiert auf Fr. 588,000, werden sich aber
.wesentlich höher stellen und pro 1903 sind Einnahmen
won Fr. .658,0b0 vorgesehen. Dabei ist darauf auf-
imerksam zu machen, daß 1899 gar nichts, 1900 Franken
17400, im Jahre 1901 Fr. 73,000, im Jahre 1902
Fr. 120,000 amortisiert worden sind und pro 1903 eine
^Amortisation von Fr. .180,000 stattfinden wird. End-
lich darf nicht übersehen werden, daß in den Jahren
-1902 und 1903 die Verzinsung der Kapitaleinlage an
die Gemeinde auf 6 Proz. erhöht worden ist, während
sie früher nur 4 Proz. betrug und trotzdem noch wesent-
liche Reinerträgnisse sich ergeben. Der Gemeinderat
glaubt also sehr wohl die Behauptung ausstellen zu
dürfen, daß die Elektrizitätswerke nicht nur den in sie

gesetzten Erwartungen entsprechen, sondern sich rascher,
als früher angenommen wurde, entwickelt haben.

Elektrische Bahn Bremgarten-Dietikon. sDie elektrische
Straßenbahn Bremgarten-Dietikon hat beim Bundesrat
ein Konzessionsgesuch eingereicht behufs Vereinigung der
Linie mit der Station Bremgarten der Schweizerischen
Bundesbahnen.

Die Länge der Linie beträgt 2146,5 Meter von der
Mitte Stations-Gebäude Obertor bis Mitte Stations-

Gebäude Bremgarten - Hammer S. B. B. Spurweite
1,00 Meter. Steigungs - Verhältnis: Vom Stations-
gebäude Obertor (Höhe ü. M. 389,70) beginnend, fällt
die Bahn bis zur Reuß mit 50 Promille, die Reuß auf
der Höhe 375,00 Meter ü. M. überbrückend, um dann
mit Steigungen bis zu 50 Promille das Stationspla-
num Bremgarten-Hammer (Höhe ü. M. 404,37) zu er-
reichen. Die Moximalsteigung beträgt 5 Promille.
Krümmungsverhältnisse: Der Minimalradius beträgt
25 Meter. Oberbau: Es ist ein Geleise mit eisernen
Querschwellen in Aussicht genommen, genau gleich wie
bei der im Betriebe sich befindenden Bahn Bremgarten-
Dietikon. Auf dem Trace der Landstraße und der Reuß-
brücke sind Rillenschienen von 30,5 Kg. vorgesehen. Im
übrigen gelangen Vignol - Schienen von 24,0 Kg. per
laufenden Meter zur Verwendung. Stromzuführung:
Dieselbe geschieht von der bestehenden Kraftstation Brugg-
mühle in Bremgarten. Es ist eine Spannung von 750
Volt Gleichstrom in der Zentrale mit Rückleitung durch
die Schienen angenommen. Der summarische Kosten-
Voranschlag sieht eine Kostensumme von Fr. 161,000
vor und zwar entfallen auf den Unterbau Fr. 65,350,
auf den Oberbau Fr. 49,300, die elektrische Leitungs-
anlage Fr. 15,350, die Expropriationen Fr. 21,300,
Bauzinse Fr. 5000, Unvorhergesehenes, Betriebskapital
Fr. 4700.

Elektrische Sernftalbahn. Das wichtigste Landesge-
meindegeschäft bildet der Antrag des Landrates an die

zu Fr. 1,600,000- — veranschlagten Kosten der Erstell-
ung einer schmalspurigen Straßenbahn von Schwanden
nach Elm (14 Km.) eine Subvention von Fr. 500,000
q konäs peräu und Fr. 550,000 in Aktien zweiten
Ranges zu leisten. Eine Minderheit der landrätlichen
Kommission wollte an diese Subvention die Bedingung
knüpfen, daß die beteiligte Landesgegen die Garantie
für die Abhebung allfälliger Betriebsdefizite zu über-
nehmen habe, damit das Land vor-allfülligen Nachschüssen

an die Bahn gesichert werde. Der Landrat lehnte den

bezüglichen Antrag ab. Die Landsgemeinde wird den

Subventionsantrag des Landrates voraussichtlich zum
Beschlusse erheben. Mögen sich die Hoffnungen erfüllen,
die das Sernftal an diese Bahn knüpft.

Elektrische Straßenbahn Welsikon-Meilen. In diesen

Tagen gab's im Dorf Meilen Gelegenheit, einen Bahn-
bau zu beobachten, wie er ausgeführt wird in Gegen-
den, wo es weder Dämme, noch Einschnitte, noch Brücken
und Tunnel gibt, also in großen Ebenen wie z. B. in
Nordamerika. Zuerst werden im nötigen Abstand aus
der einen Hälfte der Straße zwei Kritze gemacht, so

etwa wie sie die Buben bei gewissen Spielen auf den
Boden machen. Hierauf wird die Erde ca. 3 à tief
ausgehoben, ein Steinbett hineingelegt, darauf die eisernen
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©tbwellen unb ©djienen gelegt unb gum ©djluffe nodf,
aCteg mit Äieg gugebedt. Sluf tiefe Slrt ift mit bem
SBau bec SßebiEon ÜReilen t9af)u beim Sampffdjifffteg
begonnen mocben.

Sitte eïeïtïiîtge ©ebirgSbaljit wirbin Stirol gebaut.
@ie ift nur wenig über 3 km lang, jotl aber bafür bie

fteitfte Sinie ber SBelt fein. @ie führt bon bem $orf
Sattern auf ben SRenbel » fßafi. ®er §öcbftbetrag ber

Steigung ift 64 fßrogent unb übertrifft ben ber 93at)n
auf bag ©tanferborn, ber bisher fteitften 59ergbat)n. 9iad)
SBolIenbung ber ÜRenbelbabn wirb man bie ißafitjölje in
weniger alg einer falben ©tunbe erreidfen Eönnen.

Hvkeit«- $kffnt«ööiiltPiiVÄ9Uit0en«
(Slwttl<pe Drtgtnal=33tittetlungen.) iKacfiörutf becBoten

Steueé ^oltffcbäube itt Stemme bei Sciliftnbt (Stargau). @ämt=
lief)« Slrbeiten an 3. Srtie, SSaumeifter tn Setbftabt.

S3obenfee=:£oggeiiburfl=S3apn, ®ie 2lbftecfungS= unb 33ermeffung8=
arbeiten an Ingenieur ffiùrftetner, ©t. (Satten.

©enfelnlbapit. Unterbau III. ßoo8 an SDtinber u. (Salti, Saiipen ;
äöiberlager für bie ©aanebriiete inlt. pneumatifdje gunbation an
(Sribi, §afjler u. Sie., SSnrgborf ; Sifentonftruttion ber ©aanebritefe
an SScß u. Sie., Strien« ; Sjortibnuten an SSaumeifter SSuebt, ßaupert.

Steftrijitâtëtoer! Itrnäfdj. ®ie Bauarbeiten für ben ßpbraulifdjen
SEell ber Slnlage (Söepr beim fftofjfaß, 3ateltung jum 2Jtafepinenpau8
famt EReferbefoeiper) au iß. 3toffi»3*»eifet, SSauunternepmer, ©t. ©alten ;

eleftrtfiper Steil ber Slnlage an Slltiengefrßfdpaft Dorm. 3- 3 tttieter
u. Sie. in Sßtntertpur. 2Jiaf(pittenpau8bau : 3immer= unb ©cfjteiner=
arbeiten an grtebriep gi cnner, SSaumeifter, SBibenbadp bei ürnäicp ;

©cb=, 3Jiaurer= unb ©teinpauerarPeiten an S. SSiafotto, Utnäfdp. A.
Steubauten beim Satiionefpilnl ©ctjaffpaufen. Sie ©©[erarbeiten

3um eptrurgifepen ißabidon an ©cpneiber, ©d;affpaufen ; bie ©laftr»
arbeiten jum SBafctjereigebäübe an Sngel, ©djaffpaufen ; @cpreiner=
arbeiten an S3klter=@toß, ©cpaff(laufen.

S3itta beb pn. pnë grid, Stblibtoil. Slrcpiicft unb SSautcltung :

pttopler^SSoßer, yüricp V. @rb> unb iWaurernrbeiten an 3- SSoßtger,
Söaumeifter, Slbltsmtl ; ©ratt (arbeiten an S. Sßintler u. So., yürtep III ;
©teinpauerarbeiten an 3oP. Sfötta, ©teinpauermeifter tn 3lblt8mil ;

3immerarbeiten an g. Zimmermann, 3immermeifter in Slblismii ;

Slfentieferung an ©ebr. ißeftatojji, Süricp I.

Sittbau beb ißenfionateb bei St. SKitpaet in 3"1P • gante
Mopbait an Strepitett unb SSauanternepmer Reifert tn 3ug

Sdjutpaubbau Siieberpclfetibtuil. Sanalifations», Srb-, ÜJtaurcr»
unb SSetpuparbeiten an ÜJteper, Stieberunmit; ©ranttarbeit an Sagni
in (Sern ; Stunftfieinarbetten an SStaper, SSiirglen (SCpurgau) ; 3>mmer=
arbeiten an ©tuber, S3if<pof8jeB ; ®a<pbecferarbeiten an S£poma in
S3tfcpof8jeß ; ©pengterarbeiten an ZwWer, ütteberpelfenSroil ; ©epmiebe»
arbeiten an ßetnerer, SSifcpofSjeß ; Sifentieferung an ©utfneept in
@t. ©aßen.

fReparalnt bet SSrütfe im iöatpgaben Söäbeiibtuil an ©ebtüber
gerrari, SSaugefcpäft ; ßer Slnfiriep ber Söabanftalt an SMermetfter
©trenti bafetbft.

SSaffetbetfotgung SSirbfetben. ®ie Slrbeiten für eine SSrunnen»
ftube, fotttie Oueltenfaffung an ®. ®noeari, SSaugefcpäft, S3ir8felben.

®ie ftorrcftionbarbeiteti bec Straße 2Öangeti=2M(ibtuil=öipp=
SSannmit (töern) an SItotp, S3attfüprer in ber trotte 3U Stiangen unb
SSauunternepmer SBampftcr in SSiet.

Sîotcettion bec ©taatbftcape ©amb>§aag beim alten ©immitauf
an Stetermann, SSärtfcp u. Ste., SSauunternepmer, 3/tel8.

(Sifetner Dberbau einer SSriiüe übet Pen !8iltetfet=2Bangferba(p,
©emeinbe Sliltecb, an Sütafepinenfabrit ©djtoegler u. Ste., s&attmil.

SBaffetbetforgung 9tiitipof=pngg. ßeitungSnep, öaitsieditngen
unb Strmaturen jum iltefcrooir an ©uggenbtipl u. 21t it der, 3üricp ;

Sliefewoir in armtertem SSeton an graneeScpetti, 3üricp.
Sie 3emeittacbeiten fiit ein neueb Stoüoit in Siemifitrt) an

$. SBanner, SSaumetfter in SBilcpittgen; bie ©ranittieferung an 3.
!Ôlaag, SJiaurermeifter, Steuntirep.

©atteneinfeiebung füt *ßaut SBafer, Slabocf. 3ement[orfel an
3of. 3ePnber, ïûaurermetfter, Staborf; ©artenjaun an örep. öug,
©eptoffermeifter, Xurbentpal.

«Straßenbau §eitetf(pett Sßittemoil (®pttrgau) an ißpitippi u. Sie.
in SSJatimii.

SBaffetberfacgung ©(pmeltbnmn. SÄeferooir an 3ac. 2Werj, SSait--

meifter, @t. Satten; ïttoprnep an Dito ©raf, @t. ©aßen.

©diulpaubncubau ©djtoacjenbutg. @ipfer= unb SKalerarbeit an
St. gantpaufer, SSern ; ©epreinerarbeiten an Sßemunb uitb S3ifian,
beibe in ©eptoatjenburg.

tpfacrpanbbau ©tabel (Züritp). ©ämtliepe Slrbeiten an ©. SKeier,
SSaumetfter, ©tattfetben.

Söatt eines $otj% ®opten= unb Sßagenfdjopfeb bei ber fouftim>
bädetei ffiartau in Xciibbad) (St. ©aßen) an 3- Srättlt, SSaumeifter
tn Stjmoo«.

ßieubau in St. üliorip für 3. Salonbet=gopp in ißoitttefitia.
3immerarbetten an §. SJlocp u. tgartmann, ©t. Sßorip; gtafcpn'er >

arbtiten an ®. 3immerti, ©t. SBtorip.

Stitbfüptung bon SBupratbeiteii in bec ©emeittbe Stnbeec an
3. SSettinaglio in Spur.

Somuefett tu ^üri^, ®te mit ber Prüfung ber Sßor=

läge beS fRegierung3rate3 betr. Srftellung neuer Unter»
rid)t§Iotalitäten für §od)f(^ule, Santongfdiute unb £ecp=
nitum betraute Äommiffion be8 ÄantonSrateS fiat in
i^rer ©i^ung üom legten Freitag einen aflem Stnfdjein
nae^ entfd)eibenben t8efdt)Iu§ gefaxt, weldjer fic^ auf bie
Sauten für Santonbfdjute unb §0(^fd)ule begießt. 9îacl)
ber SSorlage be8 iftegierungSrateS war ein erweiternber
Umbau beâ Äantonäfdjulgebäube« mit glügetanbauten,
fowie ein Üteubau für fß|t)fi! unb 6f)etrtie borgejeifen,
beibeä im 13oranfd)Iag bon ungefähr 1,500,000 gr. fKun
würbe bon £>rn. tantonêbaumeifter gieg ein neues fßro*
jeft fftggiert,. weldjeë bon GËcweiterungêbauten am gegen»
wattigen Ä'anto.i3fdf)ul » ©ebäube abfielt, fid) mit ben

namentiid) bon Ijtjgienifdjen fRüdficbten gebotenen SSer»

befferungen unb fonftigen erforberliiben fReparaturen be8

alten ®anton£fcf)ulgebäube$ begnügt unb bie für bie
Éanton^fcbule gu gewinnenbe

'
(Sr'weitecung in einem

fÇlûgelanbau be§ projeftierten ©ebäube? für unb
©fjemie fui^t. ift SluSfidjt boc^anben,' ba§ eine @i=

ttigur.g ber big fegt augeinanbergebenben Slnfidjten auf
©runbtage biefeg fßrojeEteg fid) finbeit - läfet, weidbe^
gegenüber bem anbern eine Sîoftenerfparnig bon ca.

100,000 gt. gu ermöglichen fctjeirit. 5Dag fßroielt joU
nun gunädjft im detail auggearbeitet, mit einem mög»
lidjft genauen unb möglid)fter Oefonomie fidt) befteigenben
ßofienboranfdflag berfepen unb bann weiter bigEutiert
werben. ®ie Vorlage für bie ®rweiterunggbaulen am
ïe^nifutn ift nod) nidjt bebanbelt Worten, foil nun
aber in ber Qwifdjengeit, wäljrenb bie berfdfiiebenen 3n»
ftangen fiä) mit ber neuen fßlanoorlage befdjäftigen, in
Sligfuffion gegogert werben. Sin bem ©ebanEen einbeit»
lieber ©rlebignng aller brei SSauborlageit würbe feftge»

halten.
— geuerwebrbaugbau. ®er ©rohe ©tabtrat ge=

nebmigte bie fßlütie für ben 23au eineg geuerwehrboufeg
unb bewilligte ben berlangten SauErebit bon gr. 416,000
für benfelben.

— tel bau. Sin ber ©eatengaffe wiib ein neneg
Çotel errichtet.

1)ie ^Reparaturen be§ ant fBenter Söabnbof burdf ben

legten S3ranb berurfachten ©djabeng fofteten laut ,,S3er»

ner Sagbl." 75,000 gr.
23auwefen in 93afcï. Sîeueg fRaubtierbaug. SRadb»

bem ber löadfteinbau beg neuen fRaubtierbaufeg auf bie
borgefebene §öbe erfieKt ift, Eongentrieren fieb bie Sir»
beiten auf bag innere beg ©ebäubeg. 3n nädjfter ßeit
wirb jobann mit ben 3'ttbßer= unb @<breiner=Sltbeiten
begonnen werben.

— ©icfigbiabuEt. fRadb längerer Unterbrechung
ift bie Slrbeit am S3irfigoiabu£t wiebec aufgenommen
Worten. @g hantelt fi^ nodb um bag Sluffe^en ber
©ewölbe auf bie fertigerfteKten Slnfabpfeiler ftabtwärtg
unb bie bamit berbunbenen SSoKenbunggärbeiten an, bên

Sögen felbft wie an bem ©trafjenEörper. ®em gegen»
wattigen ©tant ber Slrbeiten gufolge ^offt bie Sau»
firma ©ebrüber ©tamm ben SSiabuEt früher atg big gum
angefebten Dermin (@nbe 3Rai) beenbigen gu Eönnen,
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Schwellen und Schienen gelegt und zum Schlüsse noch,
alles mit Kies zugedeckt. Auf diese Art ist mit dem
Bau der Wetzikon-Meilen-Bahn beim Dampfschiffsteg
begonnen worden.

Eine elektrische Gebirgsbahn wird in Tirol gebaut.
Sie ist nur wenig über 3 km lang, soll aber dafür die

steilste Linie der Welt sein. Sie führt von dem Dorf
Kältern auf den Mendel-Paß. Der Höchstbetrag der

Steigung ist 64 Prozent und übertrifft den der Bahn
auf das Stanserhorn, der bisher steilsten Bergbahn. Nach
Vollendung der Mendelbahn wird man die Paßhöhe in
weniger als einer halben Stunde erreichen können.

Arbeits- N«d Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Neues Zollgebäude in Klemme bei Leibstadt (Aargau). Samt-
liche Arbeiten an I. Erne, Baumeister in Leibstadt.

Bodensee-Toggenburg-Bahn. Die Absteckung?- und Vermessung?-
arbeiten an Ingenieur Kürsteiner, St. Gallen.

Sensetalbahn. Unterbau III. Laos an Minder u. Galli, Lausten;
Widerlager für die Saanebrücke inll. pneumatische Fundation an
Gribi, Häßler u. Cie., Burgdorf; Eiscnkonstrultion der Saanebrücke
an Bell u. Cie., Kriens; Hochbauten an Baumeister Ruedi, Lausten.

Elektrizitätswerk Urnäsch. Die Bauarbeiten für den hydraulischen
Teil der Anlage (Wehr beim Roßfall, Zuleitung zum Maschinenhau?
samt Reserveweiher) an P. Rossi-Zweifel, Bauunternehmer, St. Gallen z

elektrischer Teil der Anlage an Aktiengesellschaft vorm. I. I. Rieter
u. Cie. in Winterthur. Maschincnhau?bau: Zimmer- und Schreiner-
arbeiten an Friedrich F> cnner, Baumeister, Widenbach bei Urnißch;
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an C. Biasotto, Urnäsch. à.

Neubauten beim Kantonssstital Schasshausen. Die Gipserarbeiten
zum chirurgischen Pavillon an Schneider, Schaffhausen; die Glaser-
arbeiten zum Wäschereigebäüde an Engel, Schaffhausen; Schreiner-
arbeiten an Walter-Stoll, Schaffhausen.

Villa des Hrn. Hans Frist, Adliswil. Architekt und Bauleitung:
Huwyler-Boller, Zürich V. Erd- und Maurerarbeiten an I. Völliger,
Baumeister, Adli?wil; Gran tarbeiten an C. Winkler u. Co., Zürich III ;
Steinhauerarbeiten an Joh. Kölla, Steinhauermeister in Ad>i?wil;
Zimmerarbeiten an F. Zimmerman», Zimmermeister in Adli?wil;
Eisenlieferung an Gebr. Pestalozzi, Zürich I.

Anbau des Pensionates bei St. Michael in Zug. Der ganze
Rohbau an Architekt und Bauunternehmer Peikert in Zug

Schulhausbau Niederhelfenswil. Kanalisation?-, Erd-, Maurer-
und Verputzarbeiten an Meyer, Niederuzwil; Granitarbeit an Cagni
in Bern ; Kunststeinarbeiten an Mayer, Bürgten (Thurgau) ; Zimmer-
arbeiten an Studer, Bischofszell; Dachdeckerarbeiten an Thoma in
Bischof?zell; Spenglerarbeiten an Zwicker, Niederhelfenswil; Schmiede-
arbeiten an Lewerer, Bischofszell; Eisenlieferung an Gutknecht in
St. Gallen.

Reparatur der Brücke im Nachgaben Wädeuswil an Gebrüder
Ferrari, Baugeschäft; der Anstrich der Badanstalt an Malermeister
Streuli daselbst.

Wasserversorgung Birsfcldcn. Die Arbeiten für eine Brunnen-
stube, sowie Ouellenfassung an E. Enocari, Baugeschäst, Birsselden.

Die Korrektionsarbeiten der Straße Wangen-Walliswil-Bipp-
Bannwil (Bern) an Roth, Bauführer in der Krone zu Wangen und
Bauunternehmer Wampfler in Biel.

Korrektion der Staatsstraße Gams-Haag beim alten Simmilauf
an Ackermann, Bärtsch u. Cie., Bauunternehmer, Mels.

Eiserner Oberbau einer Brücke über den Vilterscr-Wangserbach,
Gemeinde Vilters, an Maschinenfabrik Schwegler u. Cie., Waitwil.

Wasserversorgung Rütihof-Höngg. Leitungsnetz. Hausleitungen
und Armaturen zum Reservoir an Guggenbühl u. Müller, Zürich z

Reservoir in armiertem Beton an Franceschetti, Zürich.
Die Zementarbeiten für ei» neues Trottoir in Neunkirch an

H. Wanner, Baumeister in Wilchingen; die Granitliefcrung an I.
Maag, Maurermeister, Neunkirch.

Garteneinfriedung für Paul Wafer, Aadorf. Zementsockel an
Jos. Zehnder, Maurermeister, Aadorf; Gartenzaun an Hrch. Hug,
Schloffermeister, Turbenthal.

Straßenbau Heiterschen Wittenwil (Thurgau) an Philippi u. Cie.
in Watiwil.

Wasserversorgung Schwellbrunn. Reservoir an Jac. Merz, Bau-
Meister, St. Gallen; Rohrnetz an Otto Graf, St. Gallen.

Schulhausneubau Schwarzenburg. Gipser- und Malerarbeit an
A. Fankhauser, Bern; Schreinerarbeiten an Remund und Vifian,
beide in Schwarzenburg.

Pfarrhausbau Stadel (Zürich). Sämtliche Arbeiten an G. Meier,
Baumeister, Glattfelden.

Bau eines Holz-, Kohlen- und Wagenschopfes bei der Konsum-
bäckerei Wartau in Trübbach (St. Gallen) an I. Krättli, Baumeister
in Azmoos.

Neubau in St. Moritz für I. Calonder-FoPP in Pontresina.
Zimmerarbeiten an H. Roch u. Hartmann, St. Moritz; Flaschner-
arbuten an E. Zimmerli, St. Moritz.

Ausführung von Wühlarbeiten in der Gemeinde Andeer au
I. Bettinaglio in Chur.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die mit der Prüfung der Vor-

läge des Regierungsrates betr. Erstellung neuer Unter-
richtslokalitäten für Hochschule, Kantonsschule und Tech-
nikum betraute Kommission des Kantonsrates hat in
ihrer Sitzung vom letzten Freitag einen allem Anschein
nach entscheidenden Beschluß gefaßt, welcher sich auf die
Bauten für Kantonsschule und Hochschule bezieht. Nach
der Vorlage des Regierungsrates war ein erweiternder
Umbau des Kantonsschulgebäudes mit Flügelanbauten,
sowie ein Neubau für Physik und Chemie vorgesehen,
beides im Voranschlag von ungefähr 1,560,060 Fr. Nun
wurde von Hrn. Kanlonsbaumeister Fiez ein neues Pro-
jekt skizziert,, welches von Erweiterungsbauten am gegen-
wärtigen Kanto.isschul - Gebäude absieht, sich mit den

namentlich von hygienischen Rücksichten gebotenen Ver-
besferungen und sonstigen erforderlichen Reparaturen des

alten Kantonsschulgebäudes begnügt und die für die
Kantonsschule zu gewinnende Erweiterung in einem

Flügelanbau des projektierten Gebäudes für Physik und
Chemie sucht. Es ist Aussicht vorhanden, daß eine Ei-
nigung der bis jetzt auseinandergehenden Ansichten aus

Grundlage dieses Projektes sich finden läßt, welches
gegenüber dem andern eine Kostenersparnis von ca.

100,000 Fr. zu ermöglichen scheint. Das Projekt soll
nun zunächst im Detail ausgearbeitet, mit einem mög-
lichst genauen und möglichster Oekonomie sich befleißenden
Kostenvoranschlag versehen und dann weiter diskutiert
werden. Die Vorlage für die Erweiterungsbauten am
Technikum ist noch nicht behandelt worden, soll nun
aber in der Zwischenzeit, während die verschiedenen In-
stanzen sich mit der neuen Planoorlage beschäftigen, in
Diskussion gezogen werden. An dem Gedanken einheit-
sicher Erledigung aller drei Bauvorlagen wurde sestge-

halten.
— Feuerwehrhausbau Der Große Stadtrat ge-

nehmigte die Pläne für den Bau eines Feuerwehrhauses
und bewilligte den verlangten Baukredit von Fr. 416,000
für denselben.

— H otelb au. An der Beatengasse wnd ein neues
Hotel errichtet.

Die Reparaturen des am Berner Bahnhof durch den

letzten Brand verursachten Schadens kosteten laut „Ber-
ner Tagbl." 75,000 Fr.

Banwesen in Basel. Neues Raubtierhaus. Nach-
dem der Backsteinbau des neuen Raubtierhauses auf die
vorgesehene Höhe erstellt ist, konzentrieren sich die Ar-
beiten auf das Innere des Gebäudes. In nächster Zeit
wird sodann mit den Zimmer- und Schreiner-Arbeiten
begonnen werden.

— Birsigviadukt. Nach längerer Unterbrechung
ist die Arbeit am Birsigviydukt wieder aufgenommen
worden. Es handelt sich noch um das Aussetzen der
Gewölbe auf die fertigerstellten Ansatzpsèiler stadtwärts
und die damit verbundenen Vollendungsqrbeiten an den

Bögen selbst wie an dem Straßenkörper. Dem gegen-
wärtigen Stand der Arbeiten zufolge hofft die Bau-
firma Gebrüder Stamm den Viadukt früher als bis zum
angesetzten Termin (Ende Mai) beendigen zu können.
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